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An die  
Direktorinnen und Direktoren 
aller Schulstufen 
 
An die  
Direktorinnen und Direktoren 
der gleichgestellten Grund-, Mittel- und 
Oberschulen 
 
An die Direktorinnen und Direktoren der 
Landesberufs- und Fachschulen 
 

 
 

Mitteilung  
 

 

 
Einladung zur Tagung „Bildungssprache im Vergleich“   
 
 
Sehr geehrte Frau Direktorin, sehr geehrter Herr Direktor, 
 
ich möchte Sie auf diesem Weg auf eine Tagung aufmerksam machen, bei der die Ergebnisse des Forschungs-
projektes „Bildungssprache im Vergleich“ (KoKo) vorgestellt werden. An dieser Untersuchung haben 32 Klassen 
aus Südtiroler Oberschulen teilgenommen; insgesamt hat die Studie ca. 1.500 Schülerinnen und Schüler aus 66 
Schulen in Nord- und Südtirol sowie in Thüringen erreicht. Ziel der Erhebung war es, die Schreibkompetenzen 
Jugendlicher anhand von argumentativen Texten vergleichend zu analysieren. Von besonderem Interesse können 
diese Ergebnisse für Deutschlehrpersonen sein. 
 

Die Abschlussveranstaltung findet am  
 
3. Dezember (9.00 bis 17.30 Uhr) und 4. Dezember (9 .00 bis 13.00 Uhr) 2015  
in der EURAC in Bozen, Drususallee 1 
 
statt. Die Veranstaltung ist im Ergänzungsplan der Landesfortbildung veröffentlicht (Nr. 21.24). Die Anmeldung 
erfolgt über communication.multilingualism@eurac.edu . Im Anhang finden Sie das Detailprogramm der Tagung.  
 
Die Forschungsergebnisse können Anregung für eine vertiefende fachdidaktische Auseinandersetzung mit dem 
Thema geben. 
 
In diesem Sinne wünsche ich allen Teilnehmenden, dass sie interessante Einblicke in die Schreibkompetenzen 
Jugendlicher gewinnen und davon Anregungen für ihren Schreibunterricht ableiten können. 
 

Der Schulamtsleiter/Ressortdirektor
Dr. Peter Höllrigl

i. A. Dr. Rudolf Meraner
 


